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376 Schwere Metalle .
das Mangan allein ins Feld gerufen werden kann , davon erkält
man eine Idee , wenn man bedenkt , dass es als Oxydul und Oxydsich nickt nur mit allen Säuren , sondern auch als Mangansäureund Uebermangansäure mit allen Basen zu besonderen Salzen zu
vereinigen vermag .

Manganoxydul und dessen Salze .
414 . Braunstein und Schwefelsäure . Versuch . Mau I

mengt in einem Poroellantiegel 10 Grm . feingeriebenen Braun¬
stein mit 5 Grm. Schwefelsäure und erhitzt das Gemenge

erst y4 Stunde gelind , dann eine
Stunde stark . Nach dem Er¬
kalten kocht man die schwarze
Masse mit Wasser aus und
dampft die Auflösung , zuletzt j
unter stetem Umrühren , zur t
Trockne ein : das röthlich - weisse t
Pulver ist schwefelsaures |
Manganoxydul (MnO,S0 3 i

Krystallwasser ) . Die Hälfte jvon dem Sauerstoff ist in der jHitze entwichen und Manganoxydul (MnO) übrig gehliehen , wel- :ches, da es eine Salzbasis ist , sich mit der Schwefelsäure ver¬
einigt . Auf ähnliche Weise bildete sich salzsaures Manganoxyduloder Manganchlorür (Mn CI) bei der Bereitung von Chlor (166)und blieb, durch Chloreisen gelb gefärbt , in dem Kochfläschchenzurück . Dabei wurde zugleich gezeigt , wie leicht die höheren
Chlorverbindungen in Chlorür und freies Chlor zerfallen . Diemeisten Manganoxydulsalze haben eine schwachröthliche Farbe.

Affinität zum Sauerstoff . Versuch . Lässt man eine
Lösung von schwefelsaurem Manganoxydul an der Luft stehen,so färbt sich die Lösung dunkelbraun und lässt mit der Zeit einebenso gefärbtes Pulver fallen . Der Vorgang hierbei ist genauderselbe wie hei einer Auflösung von schwefelsaurem Eisenoxydul.Das Manganoxydulhydrat zieht nämlich Sauerstoff aus derLuft an und wird zu Manganoxydhydrat , von dem sich ein Theilausscheidet , weil die vorhandene Säure nicht hinreicht , um alles
Oxyd aufgelöst zu erhalten .

Fig . 146 .
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Manganoxydhydrat . Versuch . Zu einem anderen Theile
der Lösung wird Salmiakgeist oder Kalilauge gegossen : die
stärkeren Basen 'bemächtigen sich der Schwefelsäure und Man -
ganoxydulhydrat (MnO -(- HO ) wird als ein weisser Nieder¬
schlag ausgeschieden . Beim Abfiltriren und Trocknen verwandelt
sieh dieses nach und nach in dunkelbraunes Manganoxydhy -
drat (Mn2 0 3 -f- 3 HO) , ganz so' wie das Eisenoxydulhydrat .
Taucht man ein Läppchen in die Manganlösung und zieht es ,
nachdem es trocken geworden , durch Kalilauge , so bleibt der
Niederschlag auf der Faser festhaften und man erhält beim Aus¬
hängen an die Luft ein schönes Dunkelbraun . In der Färberei
nennt man dieses Braun Manganbister .

Kohlensaures Manganoxydul (MnO , C0 3) kommt als
röthliches Mineral unter dem Namen Manganspath und als ein
häufiger Begleiter der Kalksteine und anderer Steine vor . Da es,
wie kohlensaures Eisenoxydul , in kohlensäurehaltigem Wasser
löslich ist , so finden wir kleine Mengen davon auch in vielen
Quellen , zumal in den eisenhaltigen und in dem aus diesem ab¬
gesetzten Eisenocker . Beim Verdunsten der Kohlensäure scheidet
sich das Manganoxydulhydrat ab und bildet unter Sauerstoffauf-
nahme die in Steinspalten häufig vorkommenden moosartigen
braunen und schwarzen Zeichnungen von Mangandendriten
(Manganoxydhydrat).

Die Salze des Manganoxyds sind sehr unbeständig .

Schwefelmangan (MnS ) .

415 . Versuch . Versetzt man eine Lösung von schwefel¬
saurem Manganoxydul mit Schwefelwasserstoffwasser , so erfolgt
keine Veränderung ; diese tritt aber sofort ein , wenn man Sal¬
miakgeist (oder Schwefelammonium ) zutröpfelt ; es bildet sich ein
blassrother Niederschlag , der ausManganmetall undSchwe -
fel besteht (MnS oder Mangansulfuret ) . Auf diese Weise lässt
sich das Mangan in seinen Auflösungen erkennen , denn das Man¬
gan ist das einzige Metall , welches ein Schwefelmetall von röth -
licher Farbe giebt . An der Luft ändert sich diese Farbe bald
m Dunkelbraun um , indem das Mangan sich zu Oxydhydrat oxy-
dirt , während der Schwefel sich abscheidet . Als ein grünes Pul¬
ver erhält man das Schwefelmangan durch Glühen von Braun-
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